
"Red Hand Day": Schüleraktion 
gegen Kindersoldaten 

  

Holzwickede. Die Internationale Koalition gegen den Einsatz von 
Kindersoldaten hat den 12. Februar als interationalen Gedenktag 
der Roten Hand, "Red Hand Day", ausgerufen. Auch die Antifa-
Gruppe "Ayda´co" des Clara-Schumann-Gymnasiums beteiligt 
sich. 

Hierzu werden jeweils zwei Schülerinnen und Schüler am Tag 
der roten Hand in der dritten Stunde in die Klassen 5 bis 10 
gehen und gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern eine 
Stoffbahn mit den rotgefärbten Händen bedrucken. Im 
Anschluss wird dann ein Klassenfoto mit dem Laken gemacht, 
das zur Messe "didacta" nach Köln gesendet wird. Dort wird die 
Aktion präsentiert. 

Die Klassen erhalten einen Flyer, der die Problematik erläutert 
und der anregen soll, sich selber Projekte zu diesem Thema 
auszudenken. Da es aus schultechnischen Gründen nicht 
möglich war, einen Projekttag zum Thema Kindersoldaten zu 
organisieren, fordert die Antifa-Gruppe die Lehrerinnen und 
Lehrer des Gymnasiums auf, das Thema in den Unterrichtsstoff 
aufzunehmen. 

Weltweit demonstrieren Menschen mit der Einhalt gebietenden 
roten Hand für den Schutz der Kinder in Kriegen. Am 12. 
Februar 2002 trat das Zusatzprotokoll der Kinderkonvention in 
Kraft, in dem Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren vor dem 
Schicksal als Kindersoldat bewahrt werden sollen. 

Mehr als 60 Länder haben es bereits übernommen, Deutschland 
ist nicht dabei. Die Aktion "Weißes Friedensband" ruft deshalb 
auch in Deutschland zur Aktion "Rote Hand" auf. Sie wird 
unterstützt von UNICEF, Kindernothilfe, EED, terre des hommes 
und Misereor, den wichtigsten Organisationen in Deutschland, 
die sich gegen den Mißbrauch von Kindern in Kriegen 
engagieren. 

Viele Schüler sollen an diesem Tag dem Aufruf folgen, indem sie 
rote Hände zeigen. Digitale Aufnahmen der dezentralen Aktionen 
im gesamten Bundesgebiet werden dann zur "didacta"- Messe in 
Köln gesendet und dort auf einer Pressekonferenz veröffentlicht. 

Weitere Anregungen zum "Red Hand Day" gibt es im Internet 
unter "www.friedensband.de". 
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